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r Annahme des Art. 1 in Hreigneter Form anbah ſich ja grundſätzlich nicht an Conceſſtonen genügenAbonnements Einladung. nen, durch Annahme des Art. 8 die Wiederauf- laſſen welche eine paritätiſcher Staat gewähren
n ae Mit dem kommenden I. Juli beginnt nahme geſperrter Staatsleiſtungen ermöglichen kann, er gehe ſo weit er wolle. Das Centrum
de Wenn ues Abonnement auf den Merſe helfen. Der Art. 9 in der Form der Regierungs wird ſich zur Mitwirkung nur dann vetſtehen,
lfeile Ah rn vorlage, wonach die Strafbeſtimmungen der Mai wenn Konſervative und Regierung ſich zu Opfernm burger Correſpondent. Zur Vermeidung geſetze künftig nur auf Ankrag des Oberpräſidenten verſtehen, welche für die Zukunft unſeres Staates
m non Unterbrechungen in der regelmäßigen verfolgt werden können, iſt für ſie unannehmbar. verhängnißvoll ſein und ſpätere neue und ſchwerere

ch in nn Zuſendung erſuchen wir namentlich unſere Wohl aber haben ſte beſchloſſen, den Art. 9 in e S on e müſſen. Die
t einer früher von dem konſervativen Abgeordneten Parteien, welche der Kurie dieſen Triumph bereiten,marktpreiſ See Vſer r e ufgave v. Bandemer beantragten Faſſung e werden an der Verantwortung ſchwer zu tragen haben.

d Juni ihrer Beſte ungen noch vor em 28. d. M. Einige Blätter, z. B. das Berliner Tageblatt“,
Shnenl ne I bewerkſtelligen, da ſpäter von den Poſt haben den bezüglichen Beſchluß der Nationallibe Politiſche Aeherſicht.
S anſtalten eine Extra Gebühr von 10 Pf. ralen gänzlich falſch aufgefaßt und unrichtige
gatt n v ird Schlugfolgerungen daraus gezogen. Sie ſehen Jn der am Sonnabend ſtattgehabten erſten Beabe. rhoben wird. 8 n rathung der Sachverſtändigen zur KonButler, J ie Pis darin eine vollſtändige Aenderung des Standpunktes,S e Der e n e t bis ein weites Entgegenkommen gegen die Konſer e e ſich e nVier o n her pro Quarta ark bei Abholung, vativen und die Regterung; das Deutſche Mon Armlich und wählte zum Vorſthenden den Oberſt
nnd l Mark 20 Pf. durch den Herumträger, tagsblatt“ fabelt ſogar von einer Unterrebung, Dume (z. J. Kommandeur des Magdeburgiſchen
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Heh du h e FuſterregtS en m 1 Mark 25 Pf. durch die Poſt. welche Herr v. Bennigſen am Sonnabend mit Füſtlierregiments Nr. 36), welcher damals als
o Neue Abonnements nehmen alle Poſt dem Kultusminiſter v. Puttkamer wegen des Abtheilungsvirektor im Kriegsminiſterium ſchon zu

eue Abo den militäriſchen Beigeordneten des Kongreſſes geanſtalten, Poſtboten, unſere Expedition Zuſtandekommens des Geſetzes gehabt hätte. An hörte. Den Sachverſtändigen liegen die ſämmt
können verſichern, daß alle dieſe Mittheilungen ündnern ſten unrichtig ſind Jene lichen Grenzprojekte der Konferenz zur Begutachtung

3 mal vor. Jn 8 bis 10 Tagen glaubt die Konferenze Die Expedition des „Merſeb. Corr. a e e n e e e Akten enden e ken De utge be
gen. Die kirchenpoliſchen Debatten klarattion der Maigeſetze. Dieſe ſind von e er erf Kommiſſton zur m an v
dte inſihi im preußiſchen Abgeordnetenhauſe laſſen auch jetzt einzelnen Gerichten rigoros ausgelegt worden, daß iſt in der Konferenz noch gar nicht berührt wor
m o nicht erkennen wie ſich das ſchlietliche Schickſal einzelne Amtshandlungen (z. B. Taufen und das n. Wenn e zur Ausführung des Ratſchlages
iliet Nahtige nn S z ſt i kommt, den die Konferenz hinſichtlich der Grenzeer Kirchenvorlage geſtalten wird. Alle Fractionen Spenden der Sterbeſakramente) von Geiſtlichen inrdentliche d r e a ertheilt, iſt die Detailbeſtimmung ohne eine Lokalverſitä erklären, daß ſte ſich durch ihre Abſtimmungen in benachbarten geſperrten Gemeinden und von Hilfsberſitt n daß ſie ſich durch ihre Abſtimmung nac gelp kommiſſton nicht zu treffen, aber man erinnert ſich
ne gh h weiter Leſung nicht für die dritte Leſung binden. geiſtlichen nach dem Tode der Pfarrer mit Strafe paß die Pforte, als erſt an e Rer une,
die jünſfe 2 e Erſt nach Beendigung der zweiten Berathung, belegt ſind. Wie jetzt Herr v. Puttkamer, erklärte e e rewelche bis jett ſehr langſam fortſchreitet, werden auch ſchon früher Dr. Falk, daß dieſe rigoroſe krine Garantien für die Sicherheit der Mitglieder

c t J ſe e wahrſcheinlich Verhandlungen zwiſchen der Regierung Interpretation von dem Geſetzgeber nicht beab e r v e e u r ch
darie, T et n einzelnen Fractionen ſtattfinden, die über das ſichtigt iſt, W e e t die en craſtlich und eingehend überlegen
T. des Lohytte e Schickſal der Vorlage entſcheiden werden. ſo deklariren, daß die rigoroſe Auslegung künftig
arers Sinn Es ſind drei Möglichkeiten vorhanden. Die unmöglich iſt. Wenn auch Dr. Falk für den An Nach kurzer Ruhepauſe kommen aus Heſter

epene eiſte iſt, daß jene Verhandlungen nicht zu einem trag eintritt, ſo erſteht man ſchon hieraus, daß reich neuerdings Meldungen über bevorſtehende
n ne ſchluß führen. Dann iſt auch in der dritten darin kein zuweltgehendes Zugeſtändniß gemacht, Deränderungen im Koalitionsminiſteriuim. Augen

e ſung Alles ins Ungewiſſe geſtellt, und es iſt ſondern nur eine unnöthige Härte vermieden wird. blicklich heißt es Muneee der n Kreiſen, daß
ann wahrſcheinlich, daß die Vorlage eine Geſtait Herr v. Puttkamer hat in ſeiner Rede am Graf e e a m e re

n rhaält, welche keine Seite recht befriedigt, und daß Freitag einige Aeußerungen gemacht, aus d ne e denke a v u un
an tuhn der ganze Geſetzentwurf mit allen gegen die man ſchließen könnte, daß die Regierung eine Ver An t yr, Horſt, Korb und Kriegsau,

e an. Stimmen der Konſervativen abgelehnt wird. ſtändigung mit den Nationalliberalen wünſcht. e et e n De e en
ätſe An ſt Es kann die Vorlage zweitens durch das Zu Die Konſervativen nehmen her ſett Beſte e n en ehe e e er
herlle Auge ſammenwitken der Konſervativen, Freikonſervativen der zweiten Leſung eine Haltung an, nach der miniſteriums zu wahren Die bisherigen Ver
erdigt: den nd Nationalliberalen zu Stande kommen. In man es als ſicher anſchen inuß, daß ſte ein Zu handlungen r reſultatlos verlaufen, weil die
eher ne dieſem Falle muß die Vorlage im Sinne der Letzteren ſammengehen mit den Nationalliberalen nicht gern Führer der Partei ſich weigern Portefeuilles an
ſriedeih n uß die Vorlage im Sinn g aglichkeit zunehmen. Graf Taaffe ſoll beabſichtigen, ide Ah mgeſtaltet werden. Die Nationalliberalen ſind be ſähen, daß ſie vielmehr die dritte Möglichkeit s r oll nun bea nen im
h eit, der Regierung die Vollmachten zu gewähren, herbeiführen wollen ein Zuſammengehen mit dem Fa le e e ehnungen ſeitens der Verfaſſungs
bat e welche nöthig ſind, den kirchlichen Frieden einzu- Centrum. Gegen die Aberalen haben ſte nichts partei r rnennung von Beamten für die Mi
An h Eiten; aber nur inſoweit, als nach ihrer Anſicht als Angriffe und Vorwürfe, um das Entrimniſter en er n m ne Juſtiz e des Han
ehe bei der Würte des Staates nichts vergeben, der gehen ſie aber herum mit Schmeicheln und Schweif dels in orſchlag zu bringen es ſollen auch ſchon

Gang nach Canoſſa nicht angetreten wird. Wenn wedeln, ſo daß einem unbeſangenen n e en n
m nd d r. Falk von ſeinem Amte zurückgetreten iſt, um widerliches Schauſpiel dargeboten wird. Die Re m porden ſein.

enle a die Wiederherſtellung des Friedens zu erleichtern, gierung hält wenigſtens prinzipiell noch immer den Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am
jaſt muß ebenſo die Kurie die abgeſetzten Biſchöfe Standpunkt aufrecht, daß der Kulturkampf ledig Montage die Gambetta ſche Amneſtievorläge
vird e hen m Frieden opfern. Die Nationalliberalen wer lich durch die Schuld der Ultramontanen und mit 333 gegen 140 Stimmen angenommen. Da
celbung d en wie Herr Bennigſen in der Kommiſſion der Kurie veranlaßt worden iſt. Hört män jedoch mit gilt die aufregende Frage der Rückkehr der
m klärte Fegen jedes Geſetz ſtimmen, welches die Herren Stroßer und Stöcker, v. Kröcher und Kommunarden aus NeuCaledonien als definitiv
ſtr

der Jerten

ist n und die Colporteure entgegen.
dark bis 12 Nu

in die ückfuü ſſchöfe in i iſt den Ultramontanen durch die erledigt. Der Senat wird vorausſichtlich demn Zurückführung abgeſetzter Biſchöfe in irgend v. d. Reck, ſo iſt ch g ſtchtlich
ung fudn
tage von

al
dies iner Form öglicht iſt alſo fur Maigeſetze das größte Unrecht geſchehen und dies Geſetz keinen ernſten Widerſtand entgegenſetzen. Jne ne e en t n un e a en Reue und Buße aus der der Berathung ſuchte Gambetta nachzuweiſen, daß

ehmen, welcher die Verwaltung der verwaiſten Welt geſchafft werden. Das Centrum nimmt die die Amneſtie keineswegs eine Politik der Schwäche
Dihceſen durch Stellvertteter, durch Bisthumsver Huldigungen als etwas Selbſtverſtändliches ent ſondern eine Politik der Konzentrirung ſei; man

e Nweſer ermöglicht. Sie wollen gern der kirchlichen gegen, erklärt ſich aber damit noch nicht befriedigt, müſſe die Amneſtie ſo lange als möglich vor den
Roth geſperrter Gemeinden abhelfen und werden ſondern hat immer neue und größere Wünſche Neuwahlen gewähren, damit die feindlichen Parteien

üher die Wiederbeſehung vacanter Pfarrſtellen durch Die Vertreter des Standpunktes der Kurie können aus ihr nicht Nutzen zögen. Man müſſe einen
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Grabſtein auf die Verbrechen der Kommune ſetzen
und Allen zurufen: „Ein einziges Frankreich, eine
einzige Republik Außerhalb der parlamentariſchen
Kreiſe findet die Amneſtie ſchon um deewillen
allgemeine Billigung, weil das Land dadurch von
einer ſehr unfruchtbaren und gleichzeitig ſehr pein
lichen Agitation befreit worden iſt.

Jn Belgien wird der Jubel der 50 jährigen
Unabhängigkeitsfeier alles Uebrige für die nächſten
ſechs bis acht Wochen in den Hintergrund drängen.
Das Programm des Jubiläumsfeſtes iſt in ſeinen
Hauptumriſſen folgendes 15. Juni bis 15. Okt.
Induſtrie Ausſtellung 19. bis 25. Juni: Land
wirthſchafts Ausſtellung 27. Juni Manöver der
Tirailleure der Bürgerwehr; 6. bis 11 Juli
Pferde Ausſtellung 18. Juli: Parade der Armee
und Bürgerwehr; 20. Juli: Nationales Wett
rennen 21. Juli: Enthüllung des Denkmals
Lopolds I. 22. Juli: Garten Ausſtellung gleich
zeitig bis zum 24. Juli: Dreitägiges Muſtkfeſt;
26. und 27. Juli: Preiskonzert; 1. Aug. Ein
weihung des Palaſtes der ſchönen Künſte; Eröff
nung der hiſtoriſchen Kunſtausſtellung 8. und 9.
Aug. Preis Geſangaufführungen 15. Aug.
Pferderennen 16. Aug. Patriotiſches Feſt; 17.
Aug. Turnfeſt, Künſtlerfeſt; 18. Aug. Hiſtoriſche
Kavalkade; 19. Aug. Volksfeſte, Pferderennen.
Außerdem werden in dieſer Zeit verſchiedene wiſſen
ſchaftliche und künſtleriſche Kongreſſe 2c. abgehalten

werden.
Durch ein ſoeben veröffentlichtes Dekret hat der

Khedive von Aegypten alle von ſeinem Vor
gänger aus Staatsmiſteln erbauten oder erwor-
benen Paläſte für Staatseigenthum erklärt.

Nachdem die Partei der Republikaner der nord
amerikaniſchen Union ihren Präſidentſchafts
kandidaten aufgeſtellt, ſind am Dienſtag auch die
Demokraten in Cincinnati zu gleichem
Zwecke zuſammengetreten. Zur Abkürzung der
Konvention und vielleicht auch im Bewußtſein
ſeiner Unfähigkeit hat der kranke Mr. Tilden,
der hervorragendſte Führer der Partei, die An
nahme einer Kandidatur entſchieden abgelehnt.
Eine gleiche Stellung hat Mr. Seymour, der die
nächſte Anwartſchaft beſttzt, eingenommen, ſo daß
man anzunehmen Urſache hat, das „ſchwarze Pferd“
werde, wie in Chicago, ſo auch hier den Sieg
davontragen. Jm Ganzen erregt die demokratiſche
Konvention nicht ſo große Aufregung wie die vor
hergegangene republikaniſche.

Nicht genug, daß in Südamerika die Re
publiken Peru und Bolivia mit Chili in heftigem
Kampfe liegen, iſt auch noch in den Laplata
Staaten eine Revolution ausgebrochen. Die
Hauptſtakt BuenosAyres wird belagert, der
Hafen iſt blockirt.

Deutschland.
S Der Kaiſer) hat in Ems am Sonntag

Vormittag mit ſeiner Brunnenkur begonnen. Nach
mittags ſah Höchſtderſelbe als Gäſte an der kaiſer
lichen Tafel den Regierungspräſtdenten v. Wurmb,
den Badekommiſſar v. Lepel und den Oberſt v.
Meyerinck.

(Am königlichen Hofe) wurde am
Montag der Geburtstag des Prinzen Alexander
von Preußen gefeiert.

(Die Abreiſe des Reichskanzler s)
nach Friedrichsruh iſt, wie man hört, in nächſter
Zeit zu erwarten. Der Reichskanzler würde, wie
es weiter heißt, in dieſem Jahre nicht nach Kiſſingen,
wohl aber im Auguſt nach Gaſtein gehen.

Die Frage über die Niemen-Schiff

(Die Umgeſtaltung der Gerichtskoſten), welche vor einiger Zeit als nahe bevor benannten gemiſchten Geſangvereins und über e in
ſtehnd zalt, wird vorausſichtlich doch noch etwas Jahrzehnte Dirigent des Sängerbundes an d un

auf ſich warten laſſen. Man wird ſtch erinnern,
daß die Regierung von vornherein ziemlich ſchwer
dazu geſchritten iſt, das Gerichtskoſtengeſetz zu
votiren, indem ſie ausdrücklich hervorhob, daß man
erſt weitere Erfahrungen abwarten müſſe, bevor
man einen ſo wichtigen Schritt thun wollte. So
wird denn die Frage wohl vorläufig vertagt
bleiben. Bei der Debatte im Reichstage war
übrigens vom Regierungstiſche aus bereits bemerkt
worden, man ſche die jetzige Normirung der Ge
richtskoſten nur als eine vorläufige an und werde
ſte an der Hand weiterer Erfahrung ändern.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Montagſitzung.)

Das Haus iſt ſelten ſo vollzählig geweſen, als in
der heutigen Sitzung bei Gelegenheit der Abſtim
mung über Artikel 4 des kirchenpolitiſchen
Geſetzes. 403 Mitglleder waren anweſend, ſo
daß nur 29 Mitglieder fehlten. Es gab wiederum
einen recht heißen Redekampf, der um ſo intereſſanter
war, als ſich an der Diskuſſton über dieſen wich
tigen Art. 4 meiſt die Führer der Fraktionen be
theiligten und ſogar der Juſtizminiſter in die De
batte mit eingriff. Der Kultusminiſter, der
entſchieden für die Annahme des Art. 4 das Wort
ergriff, hat damit, wie er ſelbſt erklärte noch nicht
das letzte Wort geſprochen, die Regierung wird ſtch
vielmehr ihre definitive Entſcheidung bis nach Be
endigung der zweiten Leſung und der bis zur dritten
Leſung in Ausſicht ſtehenden Kompromißverhand
lungen vorbehalten. Nach dem Auftreten des Abg.
v. Bennigſen in der heutigen Sitzung haben ſich
die Ausſichten auf Annahme der Vorlage weſent
lich gebeſſert, denn die Nationalliberalen ſind bereit,

mit den Konſervativen für ſehr weſentliche Punkte
der Vorlage, namentlich für die Art. 1, 3, 5 zu
ſtimmen, falls die Regierung bereit ſein ſollte, den
Artikel 4 fallen zu laſſen. Sehr wahrſcheinlich iſt
es, daß trotz der mit großer Majorität erfolgten
Annahme des Artikel 4 die Regierung ſchließlich
das Geſetz auch ohne den Artikel 4 annehmen
wird, möglich aber iſt es auch, daß die Vorlage
noch mit dem Artikel 4 durch eine konſervativ
klerikale Koalition zu Stande kommt. Die zweite
Leſung wird noch mehrere Tage in Anſpruch neh
men, die dritte Leſung der Vorlage aber erſt in
der nächſten Woche, wahrſcheinlich am Montag,
vorgenommen werden.

(Dienſtagſitzung.) Die heutige Fortſetzung
der zweiten Leſung der Kirchen vorlage war
bis auf einige pikante perſönliche Bemerkungen,
die zwiſchen den Abgeordneten v. Bennigſen,

Windthorſt und v. Schorlemer ausgetauſcht
wurden, von keinem allgemeinen Jntereſſe. Das
Reſultat der Verhandlungen war, daß Art. 5 und
6 angenommen, Art. 7 geſtrichen und zum Art.
8 der Prinzipalantrag des Centrnms, das Sperr-
geſetz ganz aufzuheben, ebenſo abgelehnt wurde wie
das konſervative Amendement, wonach die Wieder
aufnahme eingeſtellter Staatsleiſtungen für den
Umfang eines Sprengels durch Beſchluß des Staats
miniſteriums angeordnet werden kann, und auch
ſchließlich die Regierungsvorlage verworfen wurde,
ſo daß man über den Artikel 8 kein Reſultat
erzielte. Die Berathung des wichtigen Art. 9
findet morgen ſtatt.

Provinz und Amgegend.
Die Beſchlüſſe der Halleſchen Stadtver

fahrtd, welche bekanntlich durch die „Falke“
Affaire entſtand, ſoll nunmehr endlich ihrer Löſung
entgegengehen. Seitens der ruſſiſchen Regierung
wird ein höherer Beamter ſich nach der preußiſch
ruſſiſchen Grenze begeben, um dort mit einem
preußiſchen Beamten, welcher zu demſelben Zweck
nach der Grenze entſendet wird, an Ort und Stelle
die Angelegenheit zu ordnen.

Der deutſche Juriſtentag) tritt am
12, September in Leipzig zuſammen. In den geſtellten Verzicht auf die Wiederwahl zurücknehmen. welches Gaben ſammelt.
Centralausſchuß ſind gewählt der Senatspräſtdent
des Reichsgerichts Dr. Drechsler, Geheimer Juſtiz-
rath Dorn und die Rechtsanwälte Tſchartmann

ordneten Verſammlung anläßlich der Oberbürger

Nebenämtern ſeitens des Oberbürgermeiſters betreffen,

Miniſter gelegentlich einer Beſprechung der be
treffenden Angelegenheit ſich in negativem Sinne
geäußert haben. Unter dieſen Umſtänden wird
wahrſcheinlich Herr v. Voß ſeinen in Ausſtcht

Zu Michaelis d. J. tritt Herr Muſikdirector
Samuel Lebrecht Thieme, ſeit 1835 Or-
ganiſt an der Marktkirche in unſerer Nachbarſtadt

und Dr. Hillig in Leipzig. Halle, bis in die letzten Jahre Leiter mehrerer

meiſterwahl, ſoweit ſie die Uebernahme von Präſidenten Dr. Simſon in Leipzig di wetn

haben die Genehmigung höheren Orts nicht er wirhalten. Wie die S. Ztg. hört, ſoll auch der Herr von uns ausführlicher beſprochene prächtige Caſn j

z i eMännergeſangvereine, auch eines nach ihm ne n

Saale in den wohlverdienten Ruheſtand. Hett n Ment
Karl Zehler, Lehrer an der Halleſchen Volke nd ſo
ſchule und Organiſt an St. Ulrich, durch ſegte
vorzügliches Orgelſpiel am letzten Pfingſteoncett v i
uns bekannt, geworden, iſt als Th. s Nachfolge ſſfätt en

deſtgnirt.
Das landwirthſchaftliche Jnſtitut zu Halle gab

iſt ſeit dem 18. d. M. in den Beſitz ein
jüngeren männlichen und eines älteren weiblich n
Exemplars einer in diſchen Rinderart a ver nun
kommen, die in Indien unter dem Namen Gayh
in der Wiſſenſchaſt als Bos frontalis bekannt i
Sie kamen in zwei großen Kiſten, welche ihn en un
nur das Umwenden geſtatteten, direct aus Caſeutſg rennt
an, von wo ſie, am 8. Mai verladen, am alten
Juni in London anlangten, über Bremen nah un
Deutſchland gingen und in Halle ſo wohl eintraf aus
als ob ſie niemals eine ſo gewaltige Reiſe urke e be
gelegt hätten. Dieſe Thiere, in ihrer Heimah t I t
wegen des beſonders zarten Fleiſches ſchr geſchägte t be nd
und in großen Heerden gezüchtet, ſind die erſten ſang
ihrer Art, welche Deutſchland bisher ſah, während Wie
man ſie nur noch in London und noch einigen a ttruthen t
anderen Orten in Europa kennen lernte. ine u gel

Halle zählt zur Zeit an ſteuerpflichtigen n u mehne
Einwohnern ca. 68 000, Studirende insgeſammt ſutrifnun,
ca 1150, garniſonirendes Militär ca. 600, Schule
von auswärts ca. 2000, Giebichenſtein laut lehten
Ausweis pro 1880/81 ſteuerzahlende Einwohnte Kita
7524, ergiebt zuſammen 79 274. Jm Komilen
der Halleſchen Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung berichtete dieſer Tage der Vor
ſitzende, daß die Zeichnungen zum Garantiefondh
350 060 Mk. überſchritten hätten, daß ſomit da
Unternehmen vollkommen geſtchert ſei. Es beginn
ſich nunmehr auch ein Intereſſe in weiteren Kreiſen
zu regen, ſodaß die feſte Ausſicht vorhanden ſch
die Ausſtellung zu einer würdigen zu geſtalten
Um das Intereſſe auch in den induſtriellen Kreiſen Mit gelhwrſt
des Königreichs Sachſen wachzurufen „Zhabe ſſ Nn bhr
Herr Direktor Plettner in dieſen Tagen auf die nd ſcharf
Reiſe begeben, um die Bildung von Lokalkomitecs h verlet
in den größeren JnduſtrieStädten zu bewirken Munde
und das Hauptkomitee verſpreche ſich gerade dar n es bald

eine erſprießliche Wirkſamkeit. Mä ſau und
Der Leichnam der ſeit dem 17. d. M.

mißten Dienſtmagd Liebing aus Muttlau ſchwamn Local
am Dienſtag Nachmittag an der Dreierbrücke b Anhhur,
Halle an, und wurde durch den zufällig an hen
weſenden Vater rekognoszirt. nen der

Jn Kröllwitz wurde am 18. d. M. d ten
12 Jahre alte Sohn des Maurers Hennig a in an
einer Tanne auf dem ſogenannten FährVierttl hten
landsberge am Birkenwäldchen an einer zuſammen ſſane
gerollten Schürze aufgehängt vorgefunden e
Knabe war mit ſeiner etwas jüngeren Schweſt Nhhing

zum Sammeln von trockenem Holze ausgegangen e
war auf den Baum geklettert, während ſein nd ver
Schweſter ſich beim Holzleſen etwas abſeits als
wendet hatte. Als Lehtere zurückkehrte und nie
ihrem Bruder rief, kam derſelbe nicht herunter und ne
gab auch keine Antwort. Das Mädchen rief un en
einen in der Nähe weidenden Schäfer herbei. Diſt nn h
holte den todten Knaben vom Baume herunte r
ven er in der zuſammengerollten Schürze hängen M
vorfand. Hiernach ſcheint ein Selbſtmord vorſt
liegen, zu welchem indeſſen kein Grund bekannt d n

Das für die Ausführung der 150jährhn
Erinnerungsfeier der Anbohrung der Köſen
Soolquellen erwählte Komitee beſtimmte als S n d

tage den 11. und 12, Juli.
zDieſer Tage iſt dem Herrn n

M cheblichen

helchen

der
ſt

Herrn Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck ae reits baDer in das Geſchenk des Reichstages die

überreicht worden. Das Geſchenk hat im Saln
des Herrn Präſidenten Aufſtellung geſunden h i
Für die unglücklichen Landsleute in der Oberaiſ l
hat ſich in Leipzig ein Hülfskomitee gebi m ind

n u u well n Mißr Aus Bernſtadt, einem der vom Un n
am ſchwerſten betroffenen Orte, ſchreibt man
Lichen in 18 Särgen, alle die Opfer einer ſche n h
lichen Stunde Kein Wunder, wenn den wen d d



ſchacht, welcher ſich auf dem hieſtgen Gottes 2) Ref. Stadtv. Habecker.
Sinne t zu deren Aufnahme öffnet, eine unabſehbare noch eine Abgabe aus früherer Zeit zu leiſten, di

dienten R Nage umſtand und viel Klagen und Weinen ge ſogen. Rathsgefälle.
n t ward. Zarte Säugliuge, fröhlich aufblühende beträgt

Ulrit

im lebte v F

en

37.

Ref. erſucht namentlich mi

Die Stadt hat und marſchirten die amerikaniſchen Turner nun inmitten
der HamburgAltonger Turnvereine ab. Jm weiteren
Verlauf der Turnerfeſtlichkeiten fand Nachmittag auf

Die Anzahl der Intereſſenten dem Turnplatz der Hamburger Turnerſchaft von 1816
Der Magiſtrat beabſichtigt, dieſe ein Schauturnen ſtatt. Um 5 Uhr erreichte daſſelbe ſein

Rathsgefälle mit 20 fachem Betrage abzulöſen und Ende und die verſchiedenen Vereine rückten nun, zu einem

iſt auch der größte Theil der Empfangsberechtigten
iſt ab e erwartet dahingerafft, ſo zu gleicher Zeit zur hiermit einverſtanden.

langen Zuge formirt, mit klingendem Spiel zum Hanſa
Saal ab. Jm HanſaSaal begann gegen 29 der von

t mehr als 1000 Perſonen beſuchte turneriſche Feſtcommers.
Berückſtchtigung des Umſtandes, daß dieſe an ſich Jn dem äußerſt amüſanten Verlaufe deſſelben wurde,

ühe du x hlick, der wohl kein Herz ungerührt laſſen konnte kleinen Beträge durch ihre Buchung c. eine Maſſe in paſſender Abwechslung mit entſprechenden Geſängen,
N. in dy d ine gewaltige Predigt der Vergänglichkeit und

S S.

S

eines in Unbeſtankes alles
ken h

nter den n
os Konilh n

Kiſtn, v p
eten, die i

Wohnhäuſer eingeſtürzt.Na ihn nun e
ten, üh d
n Halle wlin üigt

gewann Mus Heuflüglers berichtet.ſere, in h e ſag t
en Feſte

gezüchtet,

land biehn h
ondon ünd v

n kennen b

Nach der nunmehr erfolgten amtlichen Feſt
migen. Wird genehmigt

3) Ref. Stadtv. Bichtler.

keinem Verhältniß ſteht, dieſe Ablöſung zu geneh Gut Heil“ hallte durch den Feſtſaal
Arbeit verurſachen, die zu dem Object in gar auf Kaiſer und Reich, die Turnerei, auf die Vereinigten

Staaten u. ſ. w. getoaſtet und noch manches begeiſterte
Gegen Mitter

nacht erſt würde mit einem Schlußliede der Commers
Lange ſchon bildet und damit auch der erſte Tag der ſo glanzvoll in Seene

ung des Landraths des Kreiſes Lauban ſind das Haus des Bäckermſtr. Köhler, Dammſtraßen Kſebten Empfangsfeier geſchloſſen.
em letten Unwetter durch die Ueberſchwemmung und PoſtſtraßenEcke, ein Aergerniß. Neuertings

Peiſonen ums Leben gekommen und 105 iſt der Beſitzer dieſes Hauſes bei dem Magiſtrat
Lotterie

Berlin, 22. Juni. Bei der heute angefangenen Ziehung
um die Erlaubniß eingekommen, an ſein Gehöft der 3. Klaſſe 162. königl preutz. Klaſſenlotterie fielen

I verſchiebenen Theilen des Kreiſes Lübben einen Stall nach der Dammſtraße zu anzubauen. Gewinn on 45000 u r 2 Gewinne
von 3000 M. auf Nr. 67609 85759. 3 Gewinne vonI ſich die Wanderheuſchrecke in größeren Mengen Dieſe Erlaubniß mußte ihm aber in Rückſicht des 1800 M. auf Nr. 5701 48 126 64577. 5 Gwinne von

Auch aus Schleſien wird das Vorkommen Bebauungeplanes der Dammſtraße verweigert wer 900 M. auf Nr. 26022 46792 54311 71738 77660.
den, da nach dieſem eine Erweiterung dieſer Straße 190 Gewinne von 3.0 M. auf Nr. 6221 28270 28834

In letzter Zeit wurde die bei Tech witz liegende beabſichtigt wird. Der Magiſtrat hielt es für an 33267 38405 45208 61921 64325 74817
Folfswühle bei nächtlicher Weile wiederholt von gezeigt, mit Köhler wegen Ankauf ſeines Grund
im Dieb heimgeſucht, deſſen habhaft zu werden ſtückes in Unterhandlung zu treten, da daſſelbe
erhöhter Wachſamkeit nicht gelingen wollte.

man vermuthen konnte, daß der Spitzbube, um Wege der Expropriation angekauft werden müßte
e Mühle zu gelangen, ſeinen Weg über die und es fraglich ſei, ob man auf dieſem Wege

doch ſpäter von der Stadt möglicherweiſe auf dem

Zeit an an iptwelle zu nehmen pflegte, ſo legte der Beſitzer unter ſo günſtigen Bedingungen dieſes Grundſtück
Studirende

Mllärc he nach der Mühle führende Hauptwelle liegt,
Gichichenh en Selbſtſchuß, welcher indeß nur Pulverladung
feuer heit In der Nacht zum Donnerstag wurden
79271. Ah Bewohner der Mühle durch einen Schuß ge
rbe und t. Der auf der Lauer ſtehende Müllersſohn
e kiſet Nil ſogleich zum Mühlrade, um dem Diebe den Weg
ngen un G huſchneiden, was ihm auch trotz energiſcher Gegen
n hüten We gelang Man fand darauf den Spitzbuben
geſicheit ſ. n der Perſon des Müllergeſellen Schüller aus
iereſe n vhahne mit erheblichen Verletzungen am Kopfe auf.

Ausfct aſteet der poligeilichen Aufnahme des Thatbeſtandes
würdigen gab ſich, daß der Schuß dem e. Schüller nur

n den ind ngs Geſicht geſchwärzt hatte, derſelbe aber in Folge
wachzuriſn n Detonation ſo heftig zurückgeprallt war, daß

n den i ſich an dem ſcharfkantigen Mauergewölbe einen
ildung von M Shaädelknochen verletzte Der auf der That er
ce-Sadten ſſfene Dieb wurde in das hieſige Krankenhaus
aſprehe h du ſotdert, wo er bald darauf verſtarb. Er hinter
keit iſt eine Frau und 8 Kinder.

ſeit demu wg Localnachrichten.ig aus Mut ſt

an der hl Merſeburg, den 24. Juni 1880.
durch du ſih Der kommandirende General des IV. Armee

zirt,

hängt vo

eiwas füngelen

deiſt Der Schmidt'ſche Extr Blankeneſe“ über und ſetzte ſich ſodann dieſer Dampferazug, welcher am den „Blankeneſe“ über u ed ken e e Leipzig n Hale nach ſvon der unterdeß eingetretenen Flut unterſtützt, elbauf GeIeh,
m nach gi i den Stati e e en e e e e Kr.-Ger.Aectuar z. D.n vom Buin! Hat e ver ne u glich einem e e e e n o denS ig, Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg Elbufern hatten ſich zahlloſe Anwohner erngeſunden, um 7crollten h mit c mit Tücherſchwenken und Böllerſchüſſen die Amerikaner e eein Seht en eſebt. An rntta u e Je näher das Ziel kam, deſto lebhafter

en kein Gade

ihn d n elaſſen.

nbeyrun

ymſtee be

Juli
en Heine

vom 21. Juni.
Ref. Stadtv. Nitz ſche. Jn den Kämmerei,

men und Schulkaſſen hat ſich in den Jahrenx VL ihn
ſon 80 eine Ueberſchreitung der Etats nothwendig

Fortv. Ja macht und zwar in der erſten wegen Unzuläng

e Maucröffnung, in welcher die vom Mühl erwerben werde wie heute.

4. Juli wird ein Cxtrazug nach Schwarz a

un handlungen der Stadtverordneten Herſammlung

Beide Parteien haben
ſich auf den Preis von 9 150 Mk. geeinigt. Das
Material, durchaus gut erhalten, kann gut auf
2100 Mk. veranſchlagt werden, ſo daß hierdurch
die Kaufſumme ſich auf 7 050 Mk. reduciren würde.
Es wird hierbei bemerkt, daß Köhler dieſes Haus
laut Grundbuch für 9000 Mk. gekauft und nicht
unbedeutend hineingebaut hat. Jn der hierauf
folgenden Discuſſion wurde ſehr lebhaft das Für
und Wider erwogen. Hierauf beantragt Referent
den Ankauf des Bäckermeiſter Köhler'ſchen Hauſes
zu genehmigen und die Ausgabe auf den Kom
munal S euerFonds der Thür. Eiſenbahn zu ver
rechnen. Wird genehmigt.

Hierauf geheime Sitzung.

in Hamburg.
Die nordamerikaniſchen Turner, welche ſich zur Theil

nahme an dem Frankfurter Turnfeſte vor 14 Tagen ein
ſchifften, ſind am letzten Sonntag den 20. d. M. in
Hamburg angekommen. Gegen 5 Uhr fuhr „Blankeneſe“,
welcher Dampfer von der Hamburg Amerikaniſchen Packet
ſchiſffahrtActiengeſellſchaft bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt worden war, mit einer aus ea. 50 Turnern,
Journaliſten und einigen anderen Perſonen beſtehenden
Empfangsdeputation an Bord, unter den Klängen eines
ebenfalls von der genannten Geſellſchaft geſtellten Orcheſters
vom Actienſpeicher ſtromabwärts ab. Gegen 6 Uhr
kamen in der Ferne die dunklen Umriſſe der „Sileſia
bereits in Sicht. Gegen 7 Uhr paſſirten wir die „Sileſia“
mit ihren Paſſagieren ein dreifaches Hurrah austauſchend,
und bald lag „Blankeneſe“ an ihrer Seite, während an
der anderen Seite ein Stader Dampfſchiff mit einer
Empfangsdeputation der Stadt Stade angelegt hatte.
Nachdem die Hamburger Empfangsdeputation auf die
„Sileſia“ übergeſtiegen, hielt Herr Heinr. Flügge im
HKamen der Hamburger und Altonaer Turnvereine eine
Anſprache, die von Herrn Rützke, San Franecisco, in
patriotiſcher Weiſe erwidert wurde. Die amerikaniſchen
Gäſte ſtiegen ſodann mit der Empfangsdeputation auf

wurde der Empfang. Schiffe und Häuſer prangten im
bunteſten Flaggenſarbenſchmuck und eine unzählige
Menſchenmenge hielt die freien Plätze und die Elbhöhen
beſetzt. Gegen 10 Uhr legte „Blankeneſe“ am Aetien
ſpeicher an. Unter Führung des Herrn Rützke und eines
Bannerträgers mit einer amerikaniſchen Turnerfahne,
gelangten die Amerikaner, von einem von den Turnern
HamburgAltonas gebildeten Spalier mit fortwährendem
„Gut Heil“ begrüßt, durch den Actienſpeicher auf den
Platz vor den Landungsbrücken. Hier wurden dieſelben
von Herrn Dr. Spieß, einem Mitgliede des Frankfurter

e

Vermiſchtes.
Ein entſetzlicher Anblick) bot ſich am 18. d.

Spaziergängern im Wachauer Revier bei Auguſtusbad in
Sachſen dar. Jn der Nähe einer Kiefer fanden ſie eine
vollſtändig verbrannte, anſcheinend jung und ſtark ge
weſene Frauensperſon. Noch rauchende Reſte eines
Strohhutes und Unterkleides ließenzauf die ſoeben erfolgte
ſchreckliche That ſchließen. Kinnlade, Bruſt und Rücken
waren ſchrecklich verſtümmelt. Einige Schritte von der
Unglücklichen wurden eine mehrere Liter faſſende Petro
leumflaſche, zwei Päckchen Streichhölzer und Theile eines
Bettes vorgefunden. Was noch beſonders aufftel, waren
Blutſpuren in nur geringer Entfernung der Verbrannten.

Ein frecher Raub.) Am 1I9. d. M. Abends
gegen 10 Uhr ſtand in Berlin der Kanzliſt S. in Ge
ſellſchaft ſeiner Eltern in der Paſſage am Panoptikum.
Plötzlich trat ein Fremder an S. heran und riß ihm
die Uhr, die er an einer Kette befeſtigt in der Weſten
taſche trug, mit Gewalt vom Leibe, ſodaß die Kette zerriß
Der freche Dieb wurde von S. und ſeinen Angehörigen
verfolgt und durch die Vermittlung eines Schutzmannes
Unter den Linden ergriffen und zur Wache ſiſtirt. Die
Uhr hatte er bei der Flucht von ſich geworfen und deren
Eigenthümer nahm ſie wieder an ſich. Bei dem Räuber,
einem bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtraften Ar
beiter, wurde ein Notizbuch gefunden, in welchem er ſich

Die Tandung der nordamerikaniſchen Turner mit großer Sorgfalt alle die in den lebten. Jahren
ſtattgehabten größeren Einbrüche und Diebſtähle bis in
die neueſte Zeit hinein notirt hatte.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

en.
Nächſten Honnabend d. 26. Juni c.,

von vormittags 10 Ahr ab,
ſollen in meinem Hauſe, Breiteſtraße
Nr. 7, eine Partie feiner ſeidener
Regen und Sonnenſchirme meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung ver-
ſteigert werden.

Auch können zu dieſer Aucetion noch
andere Gegenſtände mit zum Verkauf
gegeben werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1880.

Sonnabend den 26. Juni er., vormittags 10 Ahr,
ſollen im Hofraum der Steckner ſchen Fabrik, Johannis«

ſtraßeI zweiſpänniger, Kzölliger Rüſtwagen, 4 Ortſcheite,
2 Kummete mit Geſchirr nebſt verſchiedenen Ketten
und ſonſtigen dazu gehörigen Gegenſtänden

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
ſteigert werden.

Heinrich Steckner Söhne in Liqu.
O. Scharfe.

Ein Schwein, für Reſtaurateure

e e

ſteit des Etats überhaupt, in der Armenkaſſe Feſtausſchuſſes, im Namen der Feſtſtadt „Frankfurt“ be
en unbedingt nöthiger Beſchaffung von Uten willkommt. Auch hier antwortete Herr Rühke als Sprecher

ten n Kleide r das Hoſpital und in der nordamerikäniſchen Turner. Er betonte, daß die tſellun h Schulko e z l e Deutſchen in Amerika die Verehrung für den deutſchen Ein gut erhaltener Hildesheimer Kochherd (Senting)
Auf ß n kaſſe ebenfalls durch dringend nöthige Re Kamen und deutſche Sitten jederzeit hochhalten, und ſteht wegen Umzug billig zu verkaufen ntcraltenbure
ndeleite n iuren und Neubeſchaffung von Utenſtlien. daß ſie gerade das Frankfurter Turnfeſt als eine Gelegen Nr. 56 re

Kpaſſend, iſt zu verkaufen
Kreuzſkraße Ax. 2.

S enite e r Näheres zu erfragen beim Maurer Schnörinhülféton h Herr Referent die einzelnen Ausgabe heit en e der e daſelbſt. n e t 9
en äu ſelbe Zeugniß abzulegen. Sein ſchließlich ausgebrachtes und ſenerde ne e e er r e Hutſchwenten gegen die Volksmenge begleitetesß Roßzmarkt Nr. 4 iſt die I. Erage zu vermiethen

einem un Etalsüberſchreitung, vorbehaltlich ſpaäterer Er Gut Heil!“ wurde von vielen Tauſenden Stimmen auf Zu erfragen bei O. Werner Goldarbeiter.
n O n rungen der RechnungsKommiſſton zu geneh genommen und mit brauſendem Wiederhall zurückgegeben. Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſoſort
i die v gen. Wird genehmigt. Damit hatte der Empfang am Hafen ſein Ende erreicht zu beziehen. Dom Nr. 4, 1 Tr.

wenn
undet



Kaiſer Wilhelms- Halle
Morgen Freikag

G RM S.z Conzert von der Stadtkapelle. v
Empfehle Lagerbier von Riebeck Co. in Flaſchen, 25 Stück für 3 Mark.

Auch gebe daſſelbe in Gebinden zu billigeren Preiſen ab. Wilh. Gr

Stück 5 Pf. in ſehr ſchöner Qualität empfiehlt

Vollheringe
E. Woiſt.

Zu Pauzwecken

Perbeſſerkes

concentrirtes Reſtitutions Fluidum
erprobt und empfohlen vom eThierarzt J. Claſſe Herrn Jün ger in Kemberg
gegen alle Sehnenleiden reſp. Lahmheiten der Pferde, als: Feſſelgelenk, Lähmungen, Sehnenklapp,
Rheumatismus, beginnende Sprunggelenksgallen c. e.

Ebenſo wirkt eine Einreibung der Sehnen und Waſchungen des Rückgrades der Pferde nach ſtarker An
ſtrengung ganz ausgezeichnet belebend und ſtärkend.

9
Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe, Merſeburg.

e S WFriedrich Solltze, Ban'gosohöſt in IIersoharg
e

empfiehlt ſich bei billigſter Probiſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

sorten und Wechseln,
Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,

30 30d d V
S

9

e

e

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Davlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete. cte.

Zur ſicheren CEapital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5ige Werthe vorräthig.
2

9Zum bevorstehenden Kinderfeste
empfehle einem hochgeehrten Publikum nachſtehende nur gute

Hchuhbrwagren
Und werde ich dieſe zu auffallend billigen Preiſen verkaufen.

et reln für ad ehe zum Schnüren mit Gummizug
und Knöpfen, dieſelben auch in allen vorhandenen Lederſorten.

Für a ben Schaftſtiefeln mit und ohne Lackſtulpen in Kalb u. Rindleder,
ebenſo Stiefeletten

Gleichzeitig mache ich geehrte Damen auf mein groſtes Lager Deren
mit Ganz aufmerkſam. Jn Herren-Schuhzeug w
wahl. HochachtungsvollJul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. I.
88 Praunkohlen- Werke Rölſchau

(Süchſiſch Thüringiſche Arten wen für BraunkohleuVerwerthung)
empfehlen

großes Jormat,
in trockener, feſter Waare, verbeſſerter Qualität und hoher Brennkraft, aus ihrer neuen
anlage zum Preiſe von Mark 9 pro 1000 Stück ab Grube incl. Ladegeld.

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

e

ie ſtets die größte Aus der Geſch

Preß-

empfiehlt z77 Wuräger,
Säbaulenm,

Eisenhbahnschienen,
complete

Stalleinrichtungen,4

r

n Demners

Sonntag f

C. Meiſter
Rechnungsformulare

in allen gangharen Größen hält ſtets zu ſoliden
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr

1

Das diesjährige Mittelſchießen der privilegirten

d. M. ſtatt, zu welchem wir Schießfreunde hierdurch
gebenſt einladen.
50 Pf.

Am 27. von Nachmittags 3 bis 4 Uhr Probeſcheſt
Merſeburg, den 23. Juni 1880.

vSdUMörtheatdr P

Donnerstag den 24. Juni.
drei Junggeſellen oder: Ein Luſtſpiel.
4 Akten v. Rod. Benedix.

Freitag den 25. Juni. Zum erſten Male: r e

„Das böſe Fräulein“

P

Das Direktorium

IDLenbud

Zum erſten Male M

I VGOILI.
Jm neu eingerichteten Garten hel

T

und folgende Tage
Kon7oPt I. 66saN Vor

wiſter Ha geck aus Böhm

E. Sopvnnabend den 26. Juni
großes

Extra-Voral- Inſtrumental-Kon
von der ganzen Kapelle des Muſikdirektors 9
Krumbholz unter gefl. Mitwirkung des ehemaligen h

opernſängers I Herrn Seſſelberg,
in der Theaterwelt bekannt als der tiefſte Baſſiſt

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.
c e Vorverkauf bei Herrn Nürnberger

Sämmtliche Gefangspiècen werden vom Orſhe
Prima kürk. Pflaumen a pſd. 40 Pf.

amerik. Apfelſchnikte à Pfd.
35 bier in der Brauerei zum

Wond.

Nächſten Freitag friſches Lichte veglentet

halben e
Näheres durch die Programme.

Rischgarten,
Heute Donnerstag III. Abonnements Konempfiehlt

50 Pf.
E. Wolf.

Logisgeſuch.
Ein Logis von mehreren Zimmern, parterre oder 1.

Etage, in guter Geſchäftslage, wird gegen hohen Zins
zu miethen geſucht. Nähere Auskunft Rossmarkt 11.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene

ich ſtets noch
Möbel Dransporte jeder Art

Anzeige daß

Anfang 8 Uhr. J. Krumbholz, Muſikdirekto
Eine Pſfauhenne iſt zugeflogen; abzuholen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten

gr. Ritterſtr. Nr. 10, 1
Dem Fräulein N. D. zu ihrem 17. Wiegenfeſte

Anfang S Uhr. a n Man

z S S M n
er

3

h

donnerndes Hoch, daß die ganze Unteraltenburg mit

in große

Scheiben Schüben Geſellſchaft ſt e AbonngerScheibenSchützen Geſellſchaft findet am 27 und

em m M GoneſpoDie Einlage beträgt pro Nr. I ahrechun

en
n Leſer

Nonnen

chens Polterabend oder Der dumme Hans Aue
ginalSchwank in 5 Akten v. R. Kneiſel Verfaſſer

„Die Tochter Belials“
Die Direction

Monnemn

Poſe
Polpotten

P Amneſt

lnſe der

n t hän

ſahen

ſt un
ük wen

n

o

adWetter

Event. würde auch ein paſſendes Haus zu kaufen geſucht. mit meinem eigenen Fuhrwerk beſorge. Um ferneren n enannEine kleine Wohnung, für einzelne Leute paſſend, iſt 8uſpruch bitter Paul Ludewig n
u vermiethen und den 1. Oktober zu beziehen 7 Börſenverſammlung in HalleSchmaleftraße 1. Weißenfelſer Straße Nr. 2.

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche nebſt
allem Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und J.
Oktober d. J. zu beziehen Markt Nr. 5.

Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
Näheres bei Herrn F. Vielig, Lindenſtraße

On. 5000 Stück
poröse VIauiersteine
tehen billigſt zum Verkauf bei

zweien die Wahl, zu verkaufen.

bin ich willens zu verpachten oder zu verkaufen. D. O

Koch und Heizofen

e C. F. Meiſter.
e

Auch ſteht daſelbſt ein ſtarkes Arbeitspferd, unter

Meinen in den Leunauer Scheunen gelegenen Schuppen

e e er in Straßburg, Elſaß,G. Z. Ffeiffer, gr. Ritterſtr. San cher Vettn ſen Ferivdeſtsrüngen, Pollnt.
e S Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

vom 22. Juni 1880.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 197—
bez., mittlere 223 230 Mk. feinſte 231-234 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 213 214 Mk. bez.Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160-120 h n
mittlere 175 185 Mk. feinere und Chevalierg ded

180 200 Mk. be n ſidGerſtenmalz 50 Kilo, 15- 15,50 Mk. bez. t Word
Hafer 1000 Kilo, Höher, 175- 178 Mk. bez. h
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 8,75 Mk. bez.

5.40 bez. WeizenGrieskleie 5,75 M.
h

ſah
Kleie Rozgen 6,40—6,50 Mk. bez., Wetzenſchaale e hh

ihn
ch el
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